
Stabwechsel bei
den Freunden 
der Narren S. 2

Ein Hotel 
zum Wohlfühlen 
eröffnet S. 2

Berechtigt
Das macht die Stadt Radolfzell 
völlig richtig: ansiedlungswil-
lige Unternehmen mit einem 
Service aus einer Hand an die 
Hand zu nehmen, ausreichend 
Gewerbeflächen anzubieten, 
den Wirtschaftsstandort at-
traktiv zu halten. Zu einer flo-
rierenden Stadt gehören blü-
hende Unternehmen. Aller-
dings tut Radolfzell gut daran, 
nicht allein auf Gewerbe und 
Industrie zu setzen. Den Wert 
einer Stadt machen auch »wei-
che« Standortfaktoren wie Kul-
tur, Vereinsgeschehen oder 
ökologische Nachhaltigkeit 
aus. Und auch hier setzt Ra-
dolfzell mit seinen Angeboten 
auf das richtige Pferd. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

Erfolgreiche
Sportler
geehrt S. 3

Kunst mit
Tiefgang und 
Schwere S. 3

18. MAI 2016 WOCHE 20 RA/AUFLAGE 20.679 GESAMTAUFLAGE 87.031 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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Ein Haus 
der Begegnung 
wird gebaut S. 2
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Radolfzell (gü). Radolfzell ist 
dicht bebaut. Freie Flächen 
sind rar. Im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT erklärt Wirt-
schaftsförderer Frank Perch-
told, wie die Stadt ansiedlungs-
willigen Unternehmen helfen 
will und was sich die Verwal-
tung vom neuen Gewerbege-
biet »Kreuzbühl« verspricht. 
WOCHENBLATT: Wie hilft die 
Wirtschaftsförderung Unter-
nehmensgründern? 
Perchtold: »Die Wirtschaftsför-
derung Radolfzell bietet grund-
sätzlich eine sogenannte ›One-
Stop-Agency‹ (Rund-um-Ser-
vice aus einer Hand). Das be-
deutet, Unternehmen, die sich 
mit ihren Anfragen und Belan-
gen an die Wirtschaftsförde-
rung wenden, erhalten von ei-
nem Ansprechpartner Hilfe und 
Unterstützung. Für Unterneh-
mensgründer bedeutet dies, 
dass angefangen von einer 
grundsätzlichen Beratung bis 
hin zu der Vermittlung von ge-
eigneten Räumlichkeiten alles 
durch einen Ansprechpartner 
bei der Wirtschaftsförderung 
durchgeführt und erledigt wird. 
Die nötigen Schritte werden 

dabei im Hintergrund mit an-
deren Abteilungen der Stadt-
verwaltung beziehungsweise 
Institutionen geregelt.«
WOCHENBLATT:  Welche 
Standortvorteile bieten die Ra-
dolfzeller Gewerbegebiete? 
Perchtold: »Neben dem Faktor 
des gesunden Branchenmix 
gibt es dafür gute Gründe, 
denn nicht nur die hervorra-

genden Rahmenbedingungen 
und die gute Infrastruktur lo-
cken Unternehmer und Fach-
kräfte, sondern auch die hohe 
Lebens- und Freizeitqualität. 
Die Stadt samt ihrer Infrastruk-
tur wird zudem stetig weiter-
entwickelt und besitzt somit 
das Glück, mit spannenden 
Entwicklungsmöglichkeiten di-
rekt in der Kernstadt sowie den 

Ortsteilen und dem Umland 
weiter auf dem Kurs für die 
Neuansiedlung von zukunfts-
orientierten Unternehmen zu 
liegen.«
WOCHENBLATT: Gibt es denn 
noch Expansionsmöglichkeiten 
im Gewerbegebiet, sind noch 
Plätze frei und kann es, sollte 
es an seine Grenzen kommen, 
erweitert werden?
Perchtold: »Manche Unterneh-
men, wie aktuell die Firma Hü-
gli, expandieren innerhalb die-
ses Gebietes, da sie bereits Flä-
chen für solche Fälle im Rück-
halt haben. Ansonsten steht 
bald das neue Gewerbegebiet 
›Kreuzbühl‹ zur Verfügung.«
WOCHENBLATT: Wie kann 
die Wirtschaftsförderung Ex-
pansionspläne bereits vorhan-
dener Betriebe unterstützen?
Perchtold: »Auch hier begleitet 
die Wirtschaftsförderung das 
entsprechende Unternehmen in 
allen Belangen. In Bezug auf 
freie Flächen sind die Weichen 
für ein neues Gewerbegebiet 
bereits gestellt. Hier handelt es 
sich um das neue Gewerbege-
biet ›Kreuzbühl‹. Es liegt in di-
rekter Nachbarschaft zum Ge-

werbegebiet ›Nord‹. Im Jahr 
2016 wollen wir mit der Ver-
marktung der insgesamt etwa 
vier Hektar großen Fläche star-
ten. Das neue Gewerbegebiet 
›Kreuzbühl‹ liegt durch die gute 
Anbindung in einer verkehrs-
günstigen Lage.«
WOCHENBLATT: Welche 
Schwerpunkte setzt die Wirt-
schaftsförderung 2016 in ihrer 
Arbeit, bei der Gewerbeansied-
lung und bei der Aufgabenver-
teilung?
Perchtold: »Immer im Vorder-
grund stehen natürlich die Be-
treuung der Unternehmen so-
wie die dazugehörigen Be-
triebsbesuche auch mit Ober-
bürgermeister Martin Staab. 
Dieses Jahr findet der nächste 
›Bizness-Treff‹ statt, der 2014 
ins Leben gerufen wurde und 
auf großen Anklang traf. Den 
Wirtschaftsstandort Radolfzell 
attraktiv zu halten und zu stär-
ken, ist uns als Stadt selbstver-
ständlich ein immerwährendes 
Anliegen. Deshalb soll das im 
Jahr 2012 erstellte Wirtschafts-
förderungskonzept neu aufge-
setzt werden.«
Interview: Matthias Güntert

»Kreuzbühl«-Vermarktung soll 2016 beginnen 
Wirtschaftsförderer Frank Perchtold im WOCHENBLATT-Interview

Stand dem WOCHENBLATT Rede und Antwort: Wirtschaftsförderer 
Frank Perchtold. swb-Bild: Stadt

Markelfingen (swb). Am Frei-
tag, 20. Mai, findet zum zwölf-
ten Mal das Kinderfest in Mar-
kelfingen auf dem Camping-
platz statt. Die Tourismus- und 
Stadtmarketing Radolfzell 
GmbH lädt alle Kinder, Eltern 
und Großeltern an diesem Tag 
von 14 bis 18 Uhr ein. Es war-
ten spannende Spiele, leckere 
Würstchen und natürlich jede 
Menge Spaß auf die kleinen 
und großen Besucher. Neben 

interessanten Wettkämpfen bei 
verschiedenen Spielstationen 
haben die Kinder auch die 
Möglichkeit, sich beim Kinder-
schminken in schöne Prinzes-
sinnen oder mutige Piraten zu 
verwandeln. Der Zauberer 
»Mischter Toscana« sorgt für 
Überraschungen, und das Team 
von den Bodensee-Kanu-Tours 
ist ebenfalls vor Ort und be-
treut eine Trainingsstation. Der 
Eintritt ist frei.

Piraten und Zauberer
Kinderfest auf dem Campingplatz

Radolfzell (swb). Am Samstag, 
4. Juni, veranstaltet der evan-
gelische Kindergarten Radolf-
zell einen Spielzeugflohmarkt 
von 10 bis 13 Uhr auf dem 
Kirchplatz vor der evangeli-
schen Christuskirche, bei 
schlechtem Wetter im Gemein-
desaal. Wer Spiele, Bobby-Cars 
oder Puppenwagen verkaufen 
möchte, kann Tische reservie-
ren und ab 9 Uhr befüllen. Re-
servierung und Infos unter klei-
derbasar-Radolfzell@gmx.de

Bobby-Cars und 
Spiele 

Radolfzell (swb). Fronleichnam 
wird am Donnerstag, 26. Juni, 
um 9 Uhr in St. Ulrich in Güttin-
gen zusammen mit St. Gallus 
Möggingen gefeiert. Im An-
schluss steht im Pfarrgarten ein 
Frühschoppen mit Kaffee, diver-
sen anderen Getränken und Ku-
chen an. Der Musikverein Güt-
tingen sorgt, wie beim Gottes-
dienst, für die musikalische Un-
terhaltung. Der Erlös kommt der 
Renovierung des Ulrichshauses 
zu Gute.

Fest der 
Begegnung

 Radolfzell (sw). Gemeinderat 
Siegfried Lehmann beantragt 
im Namen seiner Freien Grü-
nen Liste, die Auswirkungen 
der Freihandelsabkommen 
TTIP, CETA und TiSA auf die 
Tagesordnung der nächsten 
Gemeinderatssitzung zu setzen. 
Die Fraktion legt außerdem ei-
nen Beschlussantrag zur Unter-
stützung der Forderungen 
kommunaler Spitzenverbände 
vor. In dem Papier wendet sich 

die FGL gegen ein Investor-
Staat-Klagerecht im Rahmen 
der Freihandelsabkommen, da 
es die Entscheidungsfreiheit 
des Gemeinderats beeinflussen 
könnte, und gegen eine weitere 
Liberalisierung des internatio-
nalen Dienstleistungshandels 
wie Wasser, Abwasser oder 
ÖPNV. Der Oberbürgermeister 
solle sich im Städtetag für die 
entsprechenden Forderungen 
einsetzen. 

Kritik an TTIP
FGL arbeitet Beschlussantrag aus

MITMACHEN BEIM
HEGAU-FAMILIENTAG

Jung und Alt sollten sich schon ein-
mal Sonntag, 12. Juni rot in ihrem 
Kalender vormerken. Denn beim 2. 
Hegau-Familientag am Singener 
Münchriedstadion sind Spiel und 
Spaß garantiert. Mitmachen bei zahl-
reichen Attraktionen und das zum 
Nulltarif – das hat schon 2015 die 
Teilnehmer begeistert. Auch in die-
sem Jahr können alle wieder einen 
unvergesslichen Hegau-Familientag 
in Singen erleben. Und zum Inline-
Cup können sich Schulklassen auf 
den letzten Drücker noch melden. 
Mehr hierzu gibt es auf Seite 25.

»SEE(H)ENSWERTES«
AM BODANRÜCK

Warum in die Ferne schweifen, wenn 
das Gute liegt so nah. Ein solcher 
Spruch passt genau zur Region Bo-
danrück, in der sich gerade die Ra-
dolfzeller Ortsteile prächtig entwi-
ckeln als Orte großer Lebensqualität, 
und mit manchem touristischen An-
gebot, das zu einer persönlichen Ent-
deckung nicht nur klassische Touris-
ten, sondern auch die Menschen hier 
aus der Region einlädt. Die wirklich 
»see(h)enswerte« Region mit den Ra-
dolfzeller Ortsteilen dort stellt sich in 
dieser Ausgabe des WOCHENBLATTs 
auf Seite 11 bis 13 vor.

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

MUSIK

KINO

SPORT

SHOPPING

ETC.

www.waswannwo.tips

IN DEINER HEIMAT 

IST MEHR LOS 
ALS DU GLAUBST

Testen Sie den
neuen Renault
MEGANE
Jetzt, bei uns!

www.autohaus-blender.de

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

Radolfzell
Robert-Gerwig-Str. 6 
Tel. 07732-982773
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Gaienhofen (pud). Nach dem 
Baubeginn im November des 
vergangenen Jahres fand kürz-
lich das Richtfest für das neue 
Gemeindehaus der evangeli-
schen Kirchengemeinde auf der 
Höri statt. »Wir alle sind zufrie-
den, der Stolz steht uns ins Ge-
sicht geschrieben«, rief Zim-
mermann Kai Schreckenbach in 
seinem Richtspruch den Gäs-
ten auf der Baustelle neben der 
Schlossschule in Gaienhofen 
zu. Wie Pfarrer Roland Klaus 
dem WOCHENBLATT sagte, soll 
das 7 00.000 Euro kostende Ge-
bäude drei Funktionen erfüllen. 
So soll es ein Haus der Begeg-
nung der verschiedensten Men-
schen miteinander und der Be-
gegnung mit Gott sein. Schließ-
lich soll es ein Gasthaus mit 
Gott als Gastgeber des Lebens 
werden. 
Dazu müsse die Größe von 
»nur« 17 0 Q uadratmetern aus-
reichen, da man sich »mehr 
nicht leisten« konnte. Wie Ar-

chitekt Albrecht Scheible aus-
führte, ist das Haus barriere-
frei gebaut und verfügt über ei-
ne Fußbodenheizung. Die Lage 
an der Ortsdurchfahrt sei be-
wusst gewählt worden, um für 
alle sichtbar zu sein. 
Der gemeinsame Vorplatz mit 
der Melanchthonkirche könne 

für Gemeindefeste genutzt wer-
den. Eine Pergola zum Gymna-
sium hin runde laut Scheible 
die Anlage ab. Scheible rechnet 
mit der Einweihung im Oktober 
dieses Jahres. Umrahmt wurde 
das Richtfest von jazzigen 
Klängen des jungen Saxophon-
spielers Rio Robertson. 

Haus der Begegnungen 
R ichtfest fü r das neue Gemeindehaus 

Z um Richtfest trafen sich Projektleiterin Julia Pfeifer, Architekt Al-
brecht Scheible, Pfarrer Roland K laus sowie die Z immermä nner K ai 
Schreckenbach und Christian K leiner (v .l.). swb-Bild: p ud

 Stockach (swb). Sie machen 
keine Musik aus zweiter Hand, 
denn ihr Sound ist allererste 
Sahne. »Second Life« treten am 
Freitag, 20. Mai, in der »Nellen-
burger Talstation« in der Nel-
lenbadstraße 10 in Stockach 
auf. Im Biergarten wird ab 19 
Uhr in die Tasten und Saiten 
gegriffen. 

Wie ein neues
Leben

Radolfzell (pud). Nach nur ei-
nem Jahr Bauzeit hat das Bou-
tique-Hotel garni »K99« in Ra-
dolfzell seine Pforten geöffnet. 
Bereits einen Tag vor der offi-
ziellen Eröffnung Anfang Mai 
konnte Inhaber Markus Küm-
merle mit seinen 15 Mitarbei-
tern die ersten Gäste in seinem 
Haus in der Kasernenstraße 99 
– daher der Name – begrüßen. 
»Boutique bedeutet, dass wir 
qualitativ hochwertigen Kom-
fort und stilvolle Ausstattung 
zu fairen Preisen bieten. Unser 
Anspruch ist es, dass sich unse-
re Gäste rundum wohlfühlen«, 
erklärt Kümmerle. Marketing-
Mitarbeiterin Amelie Schmutz 
ist sich sicher, dass man damit 
genau den »Nerv von Radolf-
zell« trifft. Zum Wohlfühl-Cha-
rakter tragen beispielsweise die 
hohen, Licht durchfluteten 
Räume, die Verwendung edler 
Materialien und außergewöhn-
liche Einrichtungsdetails bei. 
»Die Inneneinrichtung der 60 
Zimmer, wovon eines behinder-
tengerecht ausgestattet ist, 

weist eine gelungene Verbin-
dung aus zeitloser Eleganz und 
optimaler Funktionalität aus«, 
wirbt Kümmerle für das »K99«. 
Hinzu kommt, dass raumhohe 
Fenster für sehr viel Helligkeit 
sorgen und in den oberen Eta-
gen eine einzigartige Sicht über 
die Stadt bis zum See oder in 
den malerischen Hegau hinein 
erlauben. Ein ganz besonderes 
Erlebnis ist das »Dining Deck« 
in der obersten Etage. Dort 
können die Gäste nicht nur ein 
abwechslungsreiches und aus-
gewogenes Frühstück mit aus-
gewählten Produkten aus der 
Region genießen. Darüber hi-
naus können sie sich auf der 
Panoramaterrasse von den ers-
ten Sonnenstrahlen verwöhnen 
lassen. Wer beispielsweise als 
Geschäftsmann, Tagungsgast, 
Radtourist, Golfer oder Wande-
rer einen ereignisreichen Tag 
hinter sich hat, lässt in der fin-
nischen Sauna im Unterge-
schoss die Seele baumeln. Zum 
Verweilen lädt auch der Bar- 
und Loungebereich ein.

»K99« –  das Hotel
zum Wohlfühlen Raum Stockach (swb). Für jun-

ge Menschen im Alter zwischen 
20 und 25 Jahren aus Italien 
und Spanien, die über ein ge-
fördertes EU-Projekt in der Re-
gion ein Betriebspraktikum ab-
solvieren, um im Anschluss ei-
ne Ausbildung zu starten, wer-
den in Stockach für den Zeit-
raum vom 9. Juli bis 19. August 
und gegebenenfalls auch für 
länger Unterkünfte gesucht. 
Gastfamilien bietet sich hier ei-
ne ideale Möglichkeit, ihre 
Sprachkenntnisse aufzufri-
schen. Die jungen Praktikantin-
nen und Praktikanten verfügen 
über Deutschkenntnisse, die sie 
während ihres Praktikums im 
Rahmen von Deutschsprach-
kursen verfestigen.
Nähere Infos sind bei BBQ  - Be-
rufliche Bildung gGmbH - un-
ter   der  Telefonnummer  07 51/
3 59 05 7 0 oder rigol.rita@bi-
we-bbq.de erhältlich. 

Gastfamilien 
gesucht

 Radolfzell (swb). Unter der 
Überschrift »Größte Hits - ges-
tern und heute« wird zu einem 
Streifzug durch die Songs der 
letzten Jahrzehnte eingeladen. 
Der Musikverein Bankholzen 
bietet am Samstag, 4. Juni, ei-
nen frühlingshaften Reigen, der 
von Gesang und E-Gitarrentö-
nen begleitet wird. Um 20 Uhr 
werden im Bürgerhaus Moos 
erfrischende musikalische Blu-
mensträuße verteilt. Karten gibt 
es bei allen Musikern sowie bei 
Sebastian Rieger unter der Tele-
fonnummer 07 7 32/5 36 92 oder 
Larissa  Pfeiffer  unter  017 6  /
6 383 37  59 und auf der Home-
page unter www.musikverein-
bankholzen.de/online-reservie-
rung.

Groß e Hits, 
groß er Hörspaß

Radolfzell (swb). Bei der Mit-
gliederversammlung des För-
dervereins der »Narrizella« be-
richtete der erste Vorsitzende 
Manfred Witzstrock über ein 
erfolgreiches, wenn auch durch 
Sondereinflüsse finanziell 
durchwachsenes Jahr. Trotzdem 
konnte der Förderverein die 
vertraglichen Leistungen an 
den Hauptverein, die »Narrizel-
la«, erbringen. Höhepunkt war 
der Abend mit Bruno Epple, bei 
dem er sein neues Buch mit CD 

vorstellte. 17 5 dieser Bücher 
wurden als Geschenk für das 
Jubiläum an die »Narrizella« 
übergeben. Am Ende seiner 
Ausführungen informierte er 
die Mitglieder darüber, dass er 
nicht mehr als erster Vorsitzen-
der zur Wahl stehe. Als Nach-
folger schlug er Herbert Tägt-
meier vor. 
Bevor »Narrizella«-Präsident 
Martin Schäuble die Wahl-
handlung vornahm, bedankte 
er sich beim Förderverein und 

vor allem bei Manfred Witz-
strock für die ideelle und finan-
zielle Unterstützung, die die 
»Narrizella« im abgelaufenen 
Jahr erfahren konnte. Die Wahl 
brachte ein einstimmiges Vo-
tum für den neuen ersten Vor-
sitzenden Herbert Tägtmeier. 
Der zweite Vorsitzende Michael 
Hofert dankte im Namen des 
Vorstandes und der Mitglieder 
Manfred Witzstrock für die her-
vorragende Arbeit mit einem 
Geschenkkorb.

Tä gtmeier folgt auf Witzstrock
V orstandswechsel beim Förderverein der » Narrizella«

V orstand und Beirat: Rainer Alferi (Schriftfü hrer), M anfred Witzstrock (ehem. 1 . V orsitzender), M ichael 
Hofert (Stellv ertreter), M onika Weishaup t (K assiererin), Peter Jug ert (Beirat), Peter Z abel (Beirat), Car-
men Asching er (Beirat) und Herbert Tä g tmeier (1 . V orsitzender). swb-Bild: Narrizella

 Stockach (sw). Der neue Chef 
der Feuerwehr Hoppetenzell 
heißt Daniel Traber, sein Stell-
vertreter Tobias Auer. 

Neuer Chef
der Wehr

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
Bitte beachten Sie unsere 

Kundenzeitung in dieser Ausgabe!
Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

der Grillgenuss für Kenner
und Genießer

Entenfiletspießle
in Kräuterbuttermarinade

eingelegt
100 g € 1,99

immer ein Genuss
Puten-

Cordon bleu
mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,29

da freut sich der Mann

Tafelspitz
als Siedfleisch,
zart und mager

100 g € 1,49
lecker zu Spargel

Bauernschinken
oder eigener

Bärlauchschinken
mild gepökelt und gekocht

100 g € 1,69

Grillen mit Freunden
Merquez

oder
Salsiccia
mit Fenchel

100 g nur € 1,29

die schmeckt allen

Haussalami
mit Senfkörner

100 g nur € 1,59
der Klassiker

Denzel’s
Aufschnitt

liebevoll produziert

100 g € 1,49

der beliebte Brotaufstrich
Delikatess-
Leberwurst

auch geräuchert oder als
kleine Portion

100 g nur € 1,49

natürlich hausgemacht

Fleischsalat
der mundet immer

100 g nur € 0,79

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinebauch
am Stück oder in Scheiben –
auch mariniert
100 g                                                       0,65
Schweinehüfte
am Stück oder
als Steaks mariniert
100 g                                                       1,00
Schweinehals
am Stück oder
in Scheiben mariniert
100 g                                                       0,85
Putenschnitzel/-steak
auch als Grillspieß oder
Geschnetzeltes
100 g                                                       1,08

Wurstsalat
angemacht oder geschnitten,

auch mit Käse

100 g                                                       0,85
Wienerle
knackig und frisch

100 g                                                       1,00
Rohpolnische / Bergkraxler
herzhafte Halbdauerware / Rohpolnische

am Stück – Bergkraxler geschnitten

100 g                                                       1,18
Thüringer Rotwurst
im Naturdarm oder als Vesperscheibe

100 g                                                       1,10



Radolfzell (pud). In einer Re-
kordzeit ging die Ehrung natio-
nal und international erfolgrei-
cher Radolfzeller Einzelsportler 
und Mannschaften des vergan-
genen Jahres durch die Stadt 
über die Bühne des kleinen 
Saals im Milchwerk. Dauerten 
die Veranstaltungen früher 
noch mehrere Stunden, so zog 
man dieses Mal den offiziellen 
Teil in nur einer Stunde durch. 
Die Bedeutung Radolfzells als 
Sportstadt bewiesen nicht nur 
zahlreiche Aktive, die beispiels-
weise auf badischer und süd-
westdeut-
scher Ebe-
ne Titel 
einheims-
ten, son-
dern auch 
Spitzen-
athleten, 
die Deut-
scher Meister und sogar Welt-
meister wurden. Herausragende 

Leistungen erzielte beispiels-
weise Felix Mohr (LG Radolf-
zell/TV Radolfzell), denn er 

wurde Welt-
meister im Ku-
gelstoßen in 
der Altersklas-
se M 7 0. In sei-
ner Paradedis-
ziplin, eben 
dem Kugelsto-
ßen, und mit 

dem Diskus stand er darüber 
hinaus auf dem Siegertrepp-

chen bei den Deutschen Meis-
terschaften. Immer mehr zu ei-
ner Kaderschmiede für Erfolgs-
athleten entwickelt sich der 
Fight-Club Radolfzell. 
Gleich vier Fighter erkämpften 
sich Deutsche Meistertitel und 
erhielten die höchste Ehrung an 
diesem Abend, die Sportplaket-
te in Silber: Lion Sorapong 
(Muay Thai), Andreas Gorgs 
(Oriental Rules), Felix Trenkle 
(K-1 Kickboxen) und Diana 
Grundler (ebenfalls K-1 Kick-

boxen). Zu Beginn der Sportler-
ehrung hatte Oberbürgermeis-
ter Martin Staab gesagt, dass 
Sport nicht nur der Gesundheit, 
sondern auch dem Teamgeist, 
der Fairness und der Gemein-
samkeit dienlich sei. »Sport 
trägt zur Integration bei, bringt 
Menschen verschiedenen Al-
ters, unterschiedlicher Herkunft 
und Schichten zusammen«, be-
tonte der Verwaltungschef. 
Ins gleiche Horn stieß Dieter 
Graf, Vorsitzender der IG Sport: 
»Die Sportvereine reden nicht 
nur über Integration, sie tun 
auch etwas dafür.« Im Übrigen 
freute er sich über den »sehr 
harmonischen Ablauf« des 
Abends. Er lobte insbesondere 
die Moderatoren Linus Vögele 
und Lennart Kiefer, die beide 
Abiturienten des Friedrich-He-
cker-Gymnasiums sind, sowie 
die gelungene musikalische 
Umrahmung durch die »Schle-
gele-Kings«. 
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Die Schülerinnen und Schüler 
der ersten und zweiten Klas-
sen der Grundschule Markel-
fingen nahmen mit ihren Leh-
rerinnen Isabelle Eriberti und 
Katrin Götz am Tennisprojekt 
in der Sporthalle in Markefin-
gen teil. Organisiert wurden 
diese Tage vom Tennisclub 
Markelfingen. Ziel des Vereins 
im Ort ist es, möglichst jedem 
Grundschulkind den Tennis-
sport nahezubringen. Mit die-
sem Projekt ist es gelungen, 
den Schulsport durch eine 
weitere Sportart zu berei-
chern. An drei Freitagen wur-
den die Kinder von Bettina 
Dietze, Jugendwartin, und 
Thomas Stauch, Tennistrainer, 
spielerisch an den Tennissport 
herangeführt. Zahlreiche Sta-
tionen rund um die Grundla-
gen des Tennissports wurden 
von den Kindern absolviert: 
Werfen, Zuwerfen, Fangen, 
Gewöhnung Ball-Schläger, 
Beinarbeit, Ballspiele rund um 
das Netz und erste Ballwechsel 
sind nur ein Auszug aus den 
Stationen. Mit großem Eifer, 
Geschick und ganz viel Spaß 
waren die Kinder bei diesen 
Aktionen dabei.

BALLGEFÜ HL

Radolfzell (gü). Katharina Mai-
er warnte auf der Vernissage 
zur neuen Sonderausstellung 
»Aktion T4 Berlin/Radolfzell - 
Mord im Rahmen der Volksge-
sundheit« bereits vor: »Diese 
Ausstellung hat Tiefgang und 
Schwere«, erklärte die Leiterin 
der Radolfzeller Stadtgeschich-
te. Und treffender hätte es die 
Historikerin nicht ausdrücken 
können: Denn die Ausstellung 
zeigt einen Ausschnitt der NS-
Euthanasie - dem Massenmord 
an psychisch erkrankten, geis-
tig und körperlich behinderten 
sowie rassisch und sozial uner-
wünschten Menschen während 
der Zeit des Nationalsozialis-
mus. 
Zwischen 1939 und 1945 fielen 
der Euthanasie mehr als 
300.000 Kinder, Frauen und 
Männer zum Opfer. Über 
7 0.000 Menschen wurden allein 
1940/41 im Rahmen der gehei-
men Aktion »T4« in Gaskam-
mern getötet. Für diese Verbre-
chen, betonte Maier, habe es 
keine gesetzliche Grundlage, 
wohl aber einen Befehl Hitlers 
gegeben, um die Befugnisse der 
Ä rzte zu erweitern. So wurde 
die Vernichtung »lebensunwer-
ten Lebens«, wie die National-
sozialisten diese Verbrechen 
bezeichneten und legitimierten, 
ermöglicht. Wie Museumspäda-
goge Rüdiger Specht ergänzte, 

befanden sich unter den 
»T4«-Opfern auch mindestens 
fünf Bürger aus Radolfzell. »Die 
Dunkelziffer dürfte dabei höher 
liegen«, sagte er. Der Sonder-
ausstellung liegt die Ausstel-
lung »Tiergarten 4 - Geschichte 
eines schwierigen Ortes« aus 
Berlin zugrunde. Das Kürzel 
»T4« steht dabei für die Adresse 
des Zentraldienstes in der Tier-

gartenstraße 4, in der der seri-
elle Massenmord im National-
sozialismus geplant und orga-
nisiert wurde. Das Stadtarchiv 
hat die Ausstellung um eigene 
Unterlagen erweitert, die ein 
Licht darauf werfen, wie die im 
fernen Berlin gefassten Be-
schlüsse in Radolfzell umge-
setzt wurden. »Deshalb können 
manche grausamen Begriffe 

dieses Massenmordes nicht 
ausgelassen werden. Die Kon-
sequenzen für die Radolfzeller 
waren erschreckend«, hoben 
Maier und Specht hervor. 
Die Ausstellung ist bis zum 21. 
August im Stadtmuseum zu se-
hen. Öffentliche Führungen 
finden am Sonntag, 22. Mai, 
19. Juni, 31. Juli sowie am 21. 
August statt.

Erfasst, verfolgt, vernichtet
» Aktion T4 « -Ausstellung wurde im R adolfzeller S tadtmuseum eröffnet

G emeinsam mit ihrem Lehrer Hansjörg  Rommel z ä hlten die beiden Schü lerinnen D ebora Suzan M oi und 
Fabienne Werner, die ihre fä cherü berg reifende K omp etenz p rü fung  ü ber das Thema »G rafeneck« schrei-
ben, zu den ersten G ä sten der neuen Sonderausstellung . Sie wurden v on K atharina M aier, Leiterin der 
Stadtg eschichte, und Ang é liq ue Tracik, Fachbereichsleiterin K ultur, komp etent und informativ  in die 
Ausstellung  eing efü hrt. swb-Bild: g ü

 Radolfzell (swb). Der Kultur-
verein »Musica maris« veran-
staltet im Auftrag der Kur Ra-
dolfzell eine Reihe von Jazz- 
Matineen auf der Mettnau. Er-
öffnung dieser Saison ist am 
Sonntag, 22. Mai, ab 10.30 Uhr 
am Steg beim Strandcafé  in der 
Strandbadstraße 102 auf der 
Mettnau in Radolfzell. 
Das Trio »Eden-Höfler-Man-
zecchi« hat sich speziell für 
»Jazz am Steg« zusammengetan 
und verschreibt sich den eher 
selten gespielten Perlen aus 
dem Great American Songbook 
sowie Kompositionen von Jazz-
Ikonen wie Thelonious Monk 
und Duke Ellington. Mit Spiel-
freude, Mut zum Risiko und ei-
ner großen Portion Swing be-
gegnen sich die drei Musiker 
auf Augen- und Ohrenhöhe 
und sorgen für spannende Mo-
mente. 
Ein weiteres Konzert-Event von 
»Musica maris« ist der Auftritt 
des Trios »Analog Spin« am 
Freitag, 20. Mai, um 20.30 Uhr 
im »s’Bokle« in der Robert-Ger-
wig-Straße 12 in Radolfzell. Al-
te Klassiker mit viel eigener 
Kreativität vom klassischen 
Rock’n’Roll über Soul bis hin zu 
funky Crossover: das haben 
»Analog Spin« zu bieten. Karten 
gibt es an der Abendkasse und 
im Vorverkauf sowie im Inter-
net unter der Adresse www.mu
sicamaris.de.

Erlesene Perlen 
und Soul

 Gaienhofen (swb). Die erste Li-
terarische Wanderung auf den 
Spuren von Hermann Hesse 
findet am Donnerstag, 19. Mai, 
um 14.15 Uhr beim Hesse-Mu-
seum Gaienhofen statt. Die 
Teilnehmer erfahren Wissens-
wertes über Hermann Hesses 
Gaienhofener  Jahre  (1904–
1907 ) und begeben sich auf des 
Dichters Spuren in die von ihm 
so geliebte und inspirierende 
Natur. Die 1,5- bis 2,5-stündige 
Wanderung führt bei guter Wit-
terung zu landschaftlich reiz-
vollen Orten, die Hermann Hes-
se oft besucht hat. Unterwegs 
werden Texte und Gedichte ge-
lesen. 
Weitere Wanderungen finden 
an folgenden Donnerstagen 
statt: 16. Juni, 7 . Juli, 21. Juli, 
11. August, 25. August, 8. Sep-
tember, 6. Oktober. Parkplätze 
befinden sich neben dem Kul-
tur- und Gästebüro sowie am 
Rathaus. 
Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich, da die Teilnehmer-
zahl auf 25 Personen be-
schränkt ist (Mindestteilnehmer 
10 Pers.). Die Kosten betragen 8 
Euro, mit Gästekarte 7  Euro. 
Weitere Informationen sind er-
hältlich beim Kultur- und Gäs-
tebüro Gaienhofen, Im Kohl-
garten 1, 7 8343 Gaienhofen, 
Telefon 07 7 35–81823, E-Mail: 
info@gaienhofen.de, www.gai
enhofen.de.

Literarische 
Wanderungen

 Radolfzell (swb). Der FC 09 
Böhringen kommt am Donners-
tag, 9. Juni, um 19 Uhr zu sei-
ner Generalversammlung zu-
sammen. Im Clubheim werden 
verschiedene Tagesordnungs-
punkte wie Wahlen, eine Sat-
zungsänderung, Ehrungen oder 
eine Vorschau auf das Kom-
mende auf der Tagesordnung 
stehen. Im Vorfeld steht die 
Mitgliederversammlung des 
Fördervereins um 18.15 Uhr an. 

Wahlen und
Berichte

 Gaienhofen (swb). Das Kam-
mer-Ensemble »instrumenti e 
canti« hat sich im Herbst 2014 
zusammengefunden mit dem 
Ziel, in kleiner solistischer Be-
setzung bekannte, aber auch 
seltener zu hörende Musik ver-
schiedener Epochen vor allem 
in kleinen Kirchen und Kapel-
len zu präsentieren. In einer 
sommerlichen Abendandacht 
wird das Ensemble auf der Höri 
zu Gast sein. Auf dem Pro-
gramm stehen auch Werke von 
Buxtehude und Gabrielli, Vi-
valdi und Hasse, Lahusen, 
Droste-Hülshoff und Schaff-
rath. Zum Ensemble gehören 
derzeit als ständige Mitglieder 
die Sängerin Sieglinde Seifahrt, 
Claudia Neckenig, Regina 
Heinz und Klaus-Martin Heinz. 
Der qualitätsvolle Auftritt ist 
am Sonntag, 5. Juni, um 17  Uhr 
in der Petruskirche in Katten-
horn.

Rare und 
bekannte Perlen

Die sportlichen Botschafter der Stadt
Ehrung der Leistungsträ ger: Integration durch den S port betont

G roß  war das Interesse an der Ehrung  erfolg reicher Radolfzeller Sp ortler durch die Stadt im M ilchwerk. swb-Bilder: p ud

Einer der erfolg reichsten Athleten aus Radolfzell, Felix  M ohr (l.), 
wurde v on OB M artin Staab bei der Sp ortlerehrung  ausg ezeichnet. 

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis



KURZ & BÜNDIG
»Die Höri entdecken« - eine 
Rundwanderung über die Höri 
und durch die Wälder des 
Schienerberges mit der Wan-
derführerin des Schwarzwald-
vereins Bärbel Liebermann fin-
det am Mi., 25.5., statt. Dauer 
ca. 2-3 Std., ab 4 Personen; 
Treffpunkt um 14 Uhr beim 
Kultur- und Gästebüro Gaien-
hofen; Anmeldung unter Tel. 
07 7 35/81823.
Der BUND und der Gäste-, 
Kultur- und Dorfverein laden 
zu einem Vortrag »Naturpara-
dies Wangen« am Fr., 20.5., um 
20 Uhr ins Feuerwehrhaus in 
Wangen ein. Ebenso wird zu ei-
ner Exkursion für die ganze 
Familie zu den Naturschätzen 
in Wangen am So., 22.5., ein-
geladen; Treffpunkt um 10 Uhr 
am Rathaus Wangen.
Zu einem Vortrag über das 
»Augustiner Chorherrenstift 
in Öhningen« von Dr. Fredy 
Meyer, Stockach, lädt der För-
derverein Museum und Stadt-
geschichte Radolfzell am Fr., 
20.5., um 20 Uhr ins Stadtmu-
seum Radolfzell, Seetorplatz 2, 
ein (kl. Kostenbeitrag für 
Nichtmitglieder). Eine beglei-
tende Führung zum Vortrag 
findet am Sa., 21.5., von 14-16 
Uhr im Augustiner Chorherren-
stift St. Peter, Paul und Hippo-
lyt in Öhningen statt (Kosten-
beitrag). Treffpunkt um 13 Uhr 
ZOB Radolfzell, Abfahrt 13.19 
Uhr (Fahrtkosten). Leitung: 
Landeskonservator a.D. Franz 
Meckes. Begrenzte Teilnehmer-
zahl, Anmeldung unbedingt er-
forderlich bei Gabriele Weidele, 
07 7 32/447 0.

Der Pfingstkasper mit Andrea 
Miller, Rebknorze-Theater, ist 
am 19.5., 23.5., 24.5. und 26.5., 
jeweils um 18 Uhr im Zelt auf 
dem Campingplatz in Horn; 
täglich wechselndes Programm.
Walking/Nordic Walking mit 
Bärbel Keppler ist am Di., 
24.5., um 18 Uhr, Treffpunkt 
Grünenberg-Parkplatz.
Die Strickkreisfrauen treffen 
sich am Di., 24.5., um 15 Uhr 
im Josefszimer des Pfarrzen-
trums Weiler.
Regelmäßige öffentliche Füh-
rungen im Hermann-Hesse-
Höri-Museum finden ab 7 .5. 
jeden Samstag bis 1.10. statt. 
Beginn ist jeweils um 14.30 
Uhr, ab 6 Personen. Anmel-
dung nicht erforderlich. Weite-
re Infos beim Hermann-Hesse-
Höri-Museum, Kapellenstr. 8, 
Gaienhofen, Telefon 07 7 35/ 
440949, www.hermann-hesse-
hoeri-museum.de, hesse-muse-
um@gaienhofen.de.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 21. und 22. Mai 
2016:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Orgel (Pfr. 
Hilsberg), kein Kindergottes-
dienst. Fahrdienst: 07 7 32/2698 
bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Re-
ckert).
»Liggeringen«: Sa., 18 Uhr 
Gottesdienst in St. Georg (Re-
ckert).
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit dem Pfarrer in 

Rente Hans-Georg Müller. 
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Hr. Bühner). 
»Stein/Hemishofen«: Stadtkir-
che St. Georg: So., 9.45 Uhr 
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 21. und 22. Mai 
2016:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier. So., 9 
Uhr Patrozinium der Kapelle im 
Heilig-Geist-Spital - Festgot-
tesdienst unter Mitwirkung des 
Münsterchores, 9.15 Uhr Amt, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 9 Uhr Wort-Gottes-
Feier. »Stahringen«: Pfarrei St. 
Zeno: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Eucharistie-
feier. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17 .30 Uhr Eucharistie-
feier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 10.45 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, So., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.
»Langenrain«: St. Josef: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier.

DIE ZEITUNG FÜR 
ÖHNINGEN, WANGEN, SCHIENEN, KATTENHORN, GAIENHOFEN, HEMMENHOFEN, GUNDHOLZEN, HORN,
MOOS, BANKHOLZEN, WEILER, IZNANG, STEIN. A. RH., HEMISHOFEN
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GAIENHOFEN
COUNTRY-CLUB
Ein Frühlingsfest des Country-
Clubs findet am Fr./Sa., 
20./21.5., beim Clubheim in 
Gundholzen, Seestraße, statt.
MODELLBAHNCLUB
Der nächste Clubabend des Mo-
dellbahnclubs »Höri« findet am 
Mi., 25.5., um 20 Uhr im Gast-
haus Kaiser-Eck statt.
SV
Ein Dorfturnier des SV Gaien-
hofen wird am Do., 26.5., ab 11 
Uhr auf dem Sportplatz in Horn 
ausgetragen.

MOOS
SEGELCLUB
Ansegeln beim Segelclub Moos 
ist am Sa., 21.5., um 10 Uhr.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Spurensuche jüdischen Le-
bens in Wangen am Bodensee, 
von der Gemeinde Öhningen 
zum Jubiläum gesponsert für 
die Mitglieder des Schwarz-
waldvereins, lädt der Schwarz-
waldverein Öhningen-Höri am 
Do., 19.5., ein. Anmeldung un-
ter Tel. 07 533/1894, begrenzte 
Teilnehmerzahl. Treffpunkt: 14 
Uhr P beim Fischerhaus Wan-
gen; Dauer: ca. 1,5-2 Std.; Füh-
rung: Helmut Fidler.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-
det am So., 22.5., ab 10 Uhr in 
der Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter Radolfzell, Zum 
Rehbergle 5 statt.
SCHWARZWALDVEREIN
Von der Baar in den Schwarz-
wald wandert der Schwarz-
waldverein Radolfzell am 2.6.; 
Tourverlauf: Bad Dürrheim, Sa-
linensee, Unkenweg, Regen-
moor, Schwenninger Moos/Ne-
ckarursprung, Hölzlekönig, 
Bertholdshöfe, Aussichtsturm 
Wannenberg, Villingen 
(Schlusseinkehr). Wanderstre-
cke: 11 km, Auf-/Abstieg ca. 
120m, Wanderzeit: 3,5 Std.; 
Treffpunkt: 9.30 Uhr Bahnhof 
Radolfzell, Fahrt mit BW-Ti-
cket, vorauss. Rückkehr bis 19 
Uhr. Wanderführer: Rudolf Hal-
be, 07 7 32/8217 91.

VEREINE

Gaienhofen (swb). »Der ganze 
Bau ist erstarrte Bewegung. Er 
drückt die Anspannung unter 
Alarmbereitschaft aus und die 
schlummernde Kraft, die jeden 
Moment explosionsartig aktiv 
werden kann« - mit diesen 
Worten beschreibt die irakische 
Künstlerin Zaha Hadid ihr ar-
chitektonisches Konzept. Lange 
Zeit galten ihre spektakulären 
Entwürfe als »unbaubar«. 
Zehntausende von Architektur-
fans bestaunen jährlich den Vi-
tra Campus in Weil am Rhein – 
und auch die Schüler der zehn-
ten Klasse der Evangelischen 
Schule Schloss Gaienhofen be-
geisterte der extravagante und 
asymmetrische Stil der Künst-
lerin. Nun präsentierten die 
Schüler gemeinsam mit ihrem 
Kunstlehrer Antonio Zecca in 
der Sparkasse Radolfzell die Er-
gebnisse eines Architekturpro-

jekts. Sie hatten sich diesem 
von September bis Dezember 
mit viel Engagement gewidmet 
und eigene Kreationen nach 
dem Modell von Hadid entwi-
ckelt. 
»Anfangs ist es uns schwer ge-
fallen, Futuristik und Architek-
tur zu vereinen. Jedoch haben 
wir mit der Zeit an Mut und 
Kreativität gewonnen. Somit 
hat sich aus einzelnen kleinen 
Feuerwehrhäusern eine ganze 
Stadt entwickelt«, beschreibt 
Pia Engelmann, Schülerin der 
zehnten Klasse, ihre Erfahrun-
gen während des Projekts. »Un-
ser Lehrer Herr Zecca wollte 
uns mit diesem Projekt zeigen, 
dass man mit Kreativität einen 
völlig neuen, futuristischen Stil 
entwickeln kann und fast 
nichts wirklich »unbaubar« ist«, 
erläutert Philipp Weiermann 
stellvertretend für seine Mit-
schüler die künstlerische Arbeit 
im Unterricht. 

Baubare Futuristik 
Projekt zu Zaha Hadid

V on ihrer kü nstlerischen Seite zeig ten sich Schü ler der Ev ang eli-
schen Schule Schloss G aienhofen. swb-Bild: Schule

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
21./22.05.2016:
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

MEICHLE 
Feinkost und Fisch 

 

��������	
������	����
��������������������������

Die bewährte Adresse für hochwertige maritime Spezialitäten

Unsere Empfehlung der Woche:
Welsfilet                                                                     100 g   €  1,79
Rotbarschfilet                                                            100 g   €   2,19
Thunfisch-Loins AAA+                                               100 g   €  3,69

Aus unserer Feinkosttheke:
Heringssalat »Dijon«                                                 100 g   €  1,79
Räucherschmaus                                                        100 g   €   1,89

Sie finden uns dienstags auf dem Wochenmarkt in
Konstanz und am Samstag auf den Wochenmärkten
in Radolfzell und Singen.

88709 Hagnau, Neugartenstr. 9, Tel. 07532/808540

Rainer
Mosbrugger
Fachanwalt für Steuerrecht
                  Rechtsanwalt

§§

Er wurde am 21.03.2016 zum Steuerberater bestellt 
und wird uns und unsere Mandanten in 

der Zukunft mit seinen betriebswirtschaftlichen und 
steuerrechtlichen Kenntnissen unterstützen.

Zur bestandenen Steuerberaterprüfung
gratulieren wir Herrn

Wir freuen uns
auf die weitere 
Zusammenarbeit!

Michael Zinsmaier
Master of Science Accounting and Finance

Malvine-Schiesser-Weg 3
78315 Radolfzell
Telefon: +49 7732 / 98273-0
Telefax: +49 7732 / 98273-50
www.mosbrugger.de
kanzlei.mosbrugger@datevnet.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Praxis für Psychotherapie und Mediation 

DR. MED. ISABELLA FOLBERTH 

LEBENSQUALITÄT DURCH

BEZIEHUNGSQUALITÄT 
WIE ENTSTEHEN BEZIEHUNGEN? 
WIE BEEINFLUSST DAS UNSER LEBEN? 
WIE ENTSTEHEN BEZIEHUNGSPROBLEME? 
WAS KANN MAN FÜR EINE GUTE BEZIEHUNG 

TUN? 
  

   

Ort:    Ramsener Str.4   78262 Gailingen 

T: 07734-9356560    www.isabella-folberth.de 

Vortrag am
Samstag, 04.06.2016
17 Uhr bis 18.15 Uhr
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R EGION S TOCKACH

Eigeltingen (sw). Was passiert 
jetzt in und um das ehemalige 
Saeco-Gebäude in der Haupt-
straße 1a in Eigeltingen? Diese 
berechtigte Neugier kann be-
friedigt werden: Bei einem Tag 
der offenen Tür am Sonntag, 
22. Mai, stellen sich 13 der 17  
Mieter des weitläufigen Fir-
mengeländes im »Gewerbepark 
in Eigeltingen« vor. 
Bürgermeister Alois Fritschi 
hatte in einer Gemeinderatssit-
zung erklärt, dass sich die Ge-
meinderäte gerne über die neue 
Nutzung des seit vier Jahren 
leer stehenden und nun wieder 
belebten Areals informieren 
würden. Daraus, so erklärt Ei-
gentümerin Monika Muffler, 
hat sich die Idee zu einem Tag 
der offenen Tür entwickelt: 
»Wir wollen die Öffentlichkeit 
mit ins Boot holen und zeigen, 
was hier gemacht wird.« 
So können Besucher am Sonn-
tag, 22. Mai, von 10 bis 16 Uhr 
Blicke über die Schultern der 
Betriebe, Dienstleister und Un-
ternehmen werfen. Die offiziel-
le Eröffnung der Veranstaltung 
ist um 11.30 Uhr, auch mit 
Worten von Thomas Maly, dem 
ersten Mieter im ehemaligen 
Saeco-Gebäude, und ab 11 Uhr 
spielt der Musikverein Eigeltin-
gen zum schmissigen Früh-
schoppen auf. Die Bewirtung 
übernimmt die Jugendfeuer-

wehr Eigeltingen, die die Gäste 
mit Kulinarischem wie Ham-
burgern, Steaks, Pommes frites 
oder der unvermeidlichen Ro-
ten Wurst verwöhnt.
Und auch sonst ist was los. In 
den Räumen der GSV-Service 
OHG wird mehr Farbe in den 
Tag gebracht, denn es werden 
Bilder von Erhard Haller zu se-
hen sein. Und es gibt Betriebs-
führungen. Die Firma Bauteile-
service Heike Riedle zeigt ihre 
Arbeit, und so können eine Sat-
telkupplung und andere Auto-

teile bestaunt werden. Die Ma-
lerin Sarah Hreczkun und der 
Stuckateur Thomas Wolf stellen 
ihr Handwerk vor, und Andreas 
Mähring gibt in seiner Auto-
werkstatt »Dorfgarage« Gas. 
Präsentiert werden die Tätig-
keiten von Motorradschrauber 
oder »Costumizer« Michael 
Kemke und Elektromeister Sa-
scha Lingg, für Löschübungen 
um 12.30 und 14.30 Uhr mit 
der A. Werner GmbH Brand-
schutztechnik werden Besucher 
Feuer und Flamme sein, und 

die Fahrschule Mader zeigt mit 
einem Überschlagsimulator, 
wie wichtig das Anschnallen 
ist. Mit dabei sind zudem Rito 
POS Kassensysteme Vertrieb 
GmbH, MSE-TEC Elektrotech-
nik und die Stählemühle. Und 
in der »Schrauber‘s Inn« gibt es 
geführte Q uad-Touren, Verkauf 
von Q uad und Buggy sowie 
Q uad-Fahrten für Jung und Alt. 
Das Innenleben des ehemaligen 
Saeco-Gebäudes wird so nach 
außen gekehrt – für einen tur-
bulenten Tag. 

Innenleben für die Auß enwelt
Tag der offenen Tü r im ehemaligen S aeco-Gebä ude in Eigeltingen

Stockach (swb). Die einen 
kannten sie schon. Und kamen 
deshalb wieder. Die anderen 
kannten sie nicht. Und kamen 
deshalb. So zog die Hausmesse 
der Firma Eisen Pfeiffer in 
Stockach über 2.000 Besucher 
an - Stammkunden und 
Newcomer. An zwei Tagen 
konnten sich diese Gäste von 
dem breiten Angebot des Un-
ternehmens überzeugen: »Mehr 
als 100 namhafte Partnerfir-
men, die Eisen Pfeiffer mit ih-
ren Markenprodukten beliefern, 
waren auch 2016 wieder als 
Aussteller mit ihren bewährten 
sowie neuen Produkten mit da-

bei«, verrät der Pressetext. Zum 
Angebot der Hausmesse gehör-
ten Werkstattausrüstungen, Ar-
beitsbekleidung, Q ualitätswerk-
zeug, metall- und holzbearbei-
tende Maschinen, Beschläge, 
Haustechnik, Serviceleistungen 
und vieles aus dem Gartenbe-
reich. In einer angenehmen At-
mosphäre wurden die vielen 
Produkte und Neuheiten prä-
sentiert, Fragen beantwortet 
und gefachsimpelt. Ein Cate-
ring- und Wellnessbereich so-
wie die Betreuung für Kinder 
rundeten das Angebot der Kun-
den- und Branchenausstellung 
ab. 

Kunden und Branche
Hausmesse bei Eisen Pfeiffer 

 Stockach (swb). Das ehemals 
städtische Gebäude in der 
Jacques-Schiesser-Straße 2 in 
Stockach wurde umgebaut und 
modernisiert. Damit möchte die 
Baugenossenschaft Hegau neu-
en bezahlbaren Mietraum in 
der Hans-Kuony-Stadt schaf-
fen, und im Rahmen eines klei-
nen Festes konnten sich über 
100 Besucher von den Baufort-
schritten überzeugen und bei 
Kaffee und Kuchen die umge-
bauten Mietwohnungen besich-
tigen. 
Denn zu sehen gab es einiges: 
Modernisierung und Umbau 
des Mehrfamilienhauses aus 
den 60er Jahren sind fast fer-
tiggestellt. Wie die Baugenos-
senschaft Hegau im Pressetext 
mitteilt, wurde das Gebäude in 
den Rohbauzustand aus den 
60er Jahren zurückversetzt, 
modernisiert und der Grundriss 
den heutigen Wohnvorstellun-
gen angepasst. Aus zwölf Woh-
nungen wurden acht Dreizim-
mermietwohnungen gemacht, 
die Bäder erhielten kombinierte 
Dusch-Badewannen mit boden-
nahem Türeinstieg, und es wur-
den großzügige Balkone ange-

baut. Die Erdgeschosswohnun-
gen erhielten zudem einen Be-
wohnergarten mit direktem Zu-
gang vom eigenen Balkon. »Die 
hochwertige Innenausstattung 
mit Parkettböden, die vollstän-
dige Überarbeitung des Trep-
penhauses und der Einbau neu-
er Haus- und Wohnungstüren 
runden das ansprechende Ge-

samtbild ab«, heißt es im Pres-
setext. 
Auch ökologisch ist das Haus 
auf den neuesten Stand ge-
bracht worden: Es erreicht den 
KfW 7 0 Standard. Und die um-
weltfreundliche Wärmeversor-
gung erfolgt durch Anschluss 
an das bereits bestehende Pel-
letnahwärmenetz. 

Neuer Wohnraum vorgestellt
Haus in Jacq ues-S chiesser-S traß e modernisiert

 Hohenfels (sw). Es ist eine 
Kunst, die ehrwürdigen Mauern 
von Schloss Hohenfels kulturell 
verschönern zu wollen. Doch es 
geht. Mit Kunst. Und sechs 
Künstlern. Hans Schüle, Roswi-
tha Lehmler, Tatjana Spomer, 
Ursula Rehmann, Pi Lederger-
ber und Günther Mokinski zei-
gen Bilder, Gemälde, Zeichnun-
gen, Skulpturen und Objekte im 
Innenhof des Hohenfelser 
Schlosses und den angrenzen-
den Räumlichkeiten. Vernissage 
zu dieser Bilder- und Objekt-
ausstellung ist am Freitag, 20. 
Mai, um 19 Uhr mit einer Lau-
datio von Thomas Warndorf 
und musikalischer Unterma-
lung, und die Ausstellung ist 
am Samstag, 21., und Sonntag, 
22. Mai, jeweils von 11 bis 18 
Uhr zu sehen: »Hohenfelser 
Künstlerinnen und Künstler ge-
ben erneut einen Einblick in die 
Vielfalt ihres künstlerischen 
Schaffens«, verspricht der An-
kündigungsflyer. 

Königliche 
Galerie

Sorgen für einen turbulenten Tag: »Customizer« Michael Kemke, Steffi Ring und Thomas Maly von der 
GSV-Service OHG, Rainer und Monika Muffler, Malerin und Lackiererin Sarah Hreczkun, Dietmar Fi-
scher von »Schrauber‘s Inn« und Heike Riedle vom Bauteileservice Heike Riedle. swb-Bild: sw

Das Mehrfamilienhaus in der Jacques-Schiesser-Straße 2 in Stock-
ach wurde von der Baugenossenschaft Hegau modernisiert und 
umgebaut. swb-Bild: Hegau Baugenossenschaft 

Die Hausmesse bei Eisen Pfeiffer in Stockach ist auch ein Infotreff 
für Kunden und Vertreter der Branche. swb-Bild: Eisen Pfeiffer

Stockach (swb). Der Höhe-
punkt steht noch bevor – die 
Deutschen Aerobic-Meister-
schaften von Freitag, 30. Sep-
tember, bis Sonntag, 2. Okto-
ber, in Stockach. Doch darauf 
sind die Damen des gastgeben-
den TV Jahn Zizenhausen bes-
tens vorbereitet, denn bei den 
offenen bayerischen Meister-
schaften in Pastetten belegten 
sie in vier Kategorien gute Plät-
ze und Medaillenränge. Im 
Breitensportbereich erturnte 
sich Lena Baumgartner in der 
Altersklasse der 12– bis 
14-Jährigen den ersten Platz, 

während ihre Vereinskameradin 
Lena Haak sich nur einer Sport-
lerin der TSG Pastetten ge-
schlagen geben musste und den 
zweiten Rang erreichte. Die 
Step-Gruppe bestritt den zwei-
ten Wettkampf dieser Saison, 
konnte mit ihrer geänderten 
Choreographie die Ausfüh-
rungsnote verbessern und den 
ersten Platz belegen. Die Bun-
deskadersportlerin Jana Fuchs 
bei den 15– bis 17 -Jährigen 
präsentierte eine Einzelübung 
mit hohen Schwierigkeitsele-
menten und erturnte sich mit 
17 .85 Punkten den ersten Platz. 

Grazie und Eleganz
Aerobic in Perfektion und Bestform

Die Damen des TV Jahn Zizenhausen wussten im bayerischen Pas-
tetten zu überzeugen. swb-Bild: TV Jahn 

 Stockach (swb). Die CDU 
Stockach kommt am Dienstag, 
24. Mai, um 19.30 Uhr im Hotel 
»Fortuna« zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung zusammen. 

Berichte und
Wahlen

 Stockach (sw). »Das Lächeln, 
das du aussendest, kehrt zu dir 
zurück.« Ein schöner Spruch für 
eine Amtseinführung. Nicole 
Bohnenstengel lädt damit zur 
Antrittsfeier ihres neuen Jobs 
als Leiterin der Grundschule 
Winterspüren ein. Am Don-
nerstag, 2. Juni, stehen ab 
11.30 Uhr verschiedene Pro-
grammpunkte an. 

Neue Chefin
der Schule

 Stockach (swb). Der MV Espa-
singen feiert sein 90-jähriges 
Bestehen von Samstag, 4., bis 
Montag, 6. Juni, vor dem Wer-
ner- und Erika-Messmer-Haus.

Klingendes
Jubilä um

Stockach (swb). Ein Termin 
zum Vermerken! Der TV Jahn 
Zizenhausen organisiert seinen 
nächsten Wandertag am Sonn-
tag, 24. Juli.

Das lä uft
wieder was
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Engen (ha). Einen ganz beson-
deren musikalischen Leckerbis-
sen bot die Stubengesellschaft 
Engen in Zusammenarbeit mit 
der Katholischen Kirchenge-
meinde Engen am vergangenen 
Mittwochabend ihren Gästen in 
der Stadtkirche. 
Der 1956 in Sankt Petersburg 
geborene Organist Michail 
Tschitscherin begeisterte mit 
Werken von Johann Caspar 
Kerll, Johann Sebatian Bach, 
Edwin Henry Lemare und Mo-
dest Petrowitsch Mussorgski 
seine Zuhörer an der Orgel. Das 
Hauptwerk des Abends lag auf 

Mussorgski’s Komposition »Bil-
der einer Ausstellung«. Hierbei 
setzte der Komponist einige 
Bilder der Gedächtnisausstel-
lung seines verstorbenen 
Freundes, des Malers Viktor 
Hartmann, die 187 4 in Sankt 
Petersburg stattfand, grandios 
in Noten um. So konnten die 
Zuhörer durch das meisterhafte 
Orgelspiel von Michail Tschit-
scherin klangvoll durch die 
hörbar gemachte Bilderausstel-
lung spazieren. 
Weitere Informationen unter: 
www.stubengesellschaft-engen.
de

Orgelmusik 
der Ex traklasse

Eberhard Höhn v on der Stubeng esellschaft Eng en ü berreicht Org a-
nist M ichail Tschitscherin ein kleines Prä sent. swb-Bild: ha

Ehingen (swb). Im Jahr des 
30-jährigen Holzerjubiläums 
herrscht bei der Ehinger Q ua-
kenzunft wahrlich kein Mangel 
an Narrenbäumen, wie sich bei 
der Generalversammlung he-
rausstellte: neben dem »regulä-
ren« Narrenbaum, den die Hol-
zer am Schmutzigen Dunschtig 
trotz Sturm aufstellten, gab es 
sonntags einen weiteren als 
Gastgeschenk von den Holzern 
aus Aach. Und noch einen beim 
Kinderferienprogramm, bei 
dem der Nachwuchs viel Spaß 
beim Ausflug hatte. Und auch 
für den scheidenden Präsiden-
ten Armin Oexle gab es an die-
sem Abend je noch einen Baum 
im Mini- und Maxi-Format als 
Dankeschön für seine langjäh-
rige Vorstandsarbeit. 
Auch sonst mangelt es dem 
Verein an nichts: sowohl perso-
nell als auch finanziell ist er 
hervorragend aufgestellt, wie 
die Verantwortlichen im voll-
besetzten »Hüsli« berichten 
konnten. An diesem Abend 
stand die Neuwahl des Vor-
stands an und die vielen Gäste 
zeugten von der großen Ver-
bundenheit mit der Zunft, wel-
che auf die stolze Zahl von 37 7  
Mitgliedern – davon 49 Ju-
gendliche – schauen kann, wie 
Schriftführer Jürgen Bauern-
feld in seinem Bericht vortrug. 
Armin Oexle ergänzte: »Wir 
sind eine namhafte Zunft und 
auf den Umzügen eine stattli-
che Erscheinung.« Dafür bekä-
men die Q uaken aus der Verei-

nigung immer tolle Lobe, er-
gänzte er und resümierte nach 
14 Jahren im Vorstand: »Es war 
eine sehr aufregende Zeit mit 
Höhen und Tiefen. Hinter der 
Fastnacht steckt eine Menge 
Arbeit, aber das Ergebnis kann 
sich sehen lassen. Trotzdem 
sind neue Ideen wichtig für ei-
nen Verein. Und man soll ge-
hen, wenn es am schönsten 
ist!«
Zwei Erfolgsfaktoren im Q ua-
kenkalender sind laut Bauern-
feld der beliebte bunte Abend 
sowie das noch junge Glüh-
weinfest. Auch der Fasnetsunn-
tig sei eine rundum gelungene 
Veranstaltung gewesen. Finan-
ziell stehen die Q uaken eben-
falls auf einem sicheren Funda-
ment, auch wenn laut Kassier 
Gabriel Dold »in Stoff und Ge-
schirr« investiert wurde. Aber 
auch die Buskosten schlagen 
für die große Mannschaft im-

mer stärker zu Buche. Ansons-
ten sind die Macher momentan 
eifrig dabei, Geld für den ge-
planten »Q uakenbrunnen« zu 
sammeln. Dank des Engage-
ments aus Wirtschaft und Be-
völkerung ist knapp die Hälfte 
der angepeilten Summe von et-
wa 40.000 Euro erreicht. 
Bürgermeister Hans-Peter Leh-
mann fand herzliche Worte des 
Dankes und der Anerkennung 
für die Versammlung und ihren 
Vorsitzenden: »Es waren unter 
Armin Oexle gute, ereignisrei-
che Jahre für die Narrenzunft. 
Fastnacht gut zu machen ist 
nicht einfach, das erfordert 
Akribie, Einsatz und Verant-
wortungsbewusstsein! Die Q ua-
ken sind sauber aufgestellt und 
geben ein gutes Bild ab.«
Armin Oexle übergibt seinem 
jungen Nachfolger – dem bis-
herigen Q uakenvater Stefan 
Heiser – also in jeder Hinsicht 

ein gut bestelltes Feld. Er bleibt 
dem Gremium als erfahrener 
Beirat erhalten, genauso wie 
Jürgen Bauernfeld, der eben-
falls ins »zweite Glied« zurück-
trat. 
Auf Heiser folgt Holger Weber 
als neuer Q uakenvater. Sämtli-
che Vorstandsmitglieder wur-
den einstimmig neu gewählt 
beziehungsweise in ihrem Amt 
bestätigt. Auf den bisherigen 
Kassenprüfer Michael Brass 
folgt Jürgen Ilgenstein. Einen 
weiteren Wermutstropfen gab 
es gegen Ende dennoch, als 
auch die verdiente Ehrennärrin 
Jutta Stengele ihren Abschied 
vom aktiven Narrenleben ver-
kündete. 
 Eine mehr als großzügige 
Spende gab es vom TV Ehin-
gen: 1.000 Euro plus die Ein-
trittsgelder aus dem letzten 
Heimspiel sollen dem »Q uaken-
brunnen« zugute kommen.

Narrenbä ume und Nachwuchs genug
Q uakenzunft Ehingen ist bestens aufgestellt/ Auf Oex le folgt Heiser

D ie alte - neue V orstandschaft der Q uakenzunft Ehing en rund um den neug ewä hlten ersten V orsitzen-
den Stefan Heiser (5 . v on rechts), der dieses Amt v on Armin Oex le (rechts) ü bernommen hat. Auf dem 
Foto fehlt Toni Braun. swb-Bild: E. Hä ufle

Radolfzell (swb). Die evangeli-
sche Christuskirche in Radolf-
zell nimmt den biblischen Auf-
trag zum Erhalt und Respekt 
vor der Schöpfung ernst: Da-
rum möchte sie sich um den 
»Grünen Gockel« bewerben, der 
kirchlichen Bezeichnung für 
die EMAS-Zertifizierung. Um 
an die ökologische Bewertung 
zu kommen, müssen allerdings 
verschiedene Auflagen erfüllt 
werden. Daher steht am Sonn-
tag, 5. Juni, um 10 Uhr der Got-
tesdienst als Auftaktveranstal-
tung zu diesem Thema an. Im 

Anschluss an den Gottesdienst, 
so der Pressetext des Pfarram-
tes, gibt es einen erweiterten 
Kirchenkaffee, zu dem noch 
ökologisches »Fingerfood« be-
nötigt wird.
 »Wir haben uns vor einigen 
Monaten mit einem tollen 
Team zusammengefunden und 
einiges in der Kirchengemeinde 
schon verbessert. Aber es liegt 
auch noch viel Arbeit vor uns«, 
so Pfarrer Christian Link. Die 
evangelische Kirche Radolfzell 
jedenfalls möchte den »Grünen 
Gockel« fliegen lassen. 

»Gockel« im Anflug
Kirchengemeinde will Z ertifizierung

D ie Arbeitsg rup p e der ev ang elischen K irche Radolfzell möchte den 
»G rü nen G ockel« flieg en lassen. swb-Bild: K ircheng emeinde

 Radolfzell (swb). Zu einem ver-
gnüglichen Abend mit Spielen 
aus dem eigenen Bestand wird 
am Mittwoch, 1. Juni, in die 
Stadtbibliothek Radolfzell ein-
geladen. Ab 19 Uhr können Ju-
gendliche und Erwachsene bei 
freiem Eintritt die Würfel rollen 

lassen. Viele Menschen lieben 
Brettspiele, haben aber viel zu 
wenig Zeit und Gelegenheit da-
zu - das ist laut Pressetext der 
Stadt Radolfzell die Motivation 
für die Veranstaltung, die in je-
dem Q uartal wiederholt werden 
soll. 

Für »Spielwütige«
Ein Abend zum S pielen

Rielasingen-Worblingen (of). 
Der Gemeinderat von Rielasin-
gen-Worblingen hat in seiner 
Sitzung eine Kapitalerhöhung 
für die Kommunale Entwick-
lungsgesellschaft (KEG) ein-
stimmig beschlossen. Das 
Stammkapital der kommunalen 
Tochtergesellschaft soll laut 
dem Beschluss durch die Ge-
meinde um 360.000 Euro auf 
dann 940.000 Euro angehoben 
werden. Grund hierfür ist das 
aktuell anstehende Bauprojekt 
von 24 Wohnungen in drei Ge-
bäuden an der Gottmadinger 
Straße, mit denen die Gemeinde 
günstigen Wohnraum anbieten 
will. Die Wohnungen sollen nur 
an Personen mit Wohnberechti-
gungsschein vermietet werden. 
In diesem Segment herrscht 
derzeit ein starker Mangel. 
Durch die soziale Bestimmung 
des Gebäudes wird die Kapital-
erhöhung auch nicht als Beihil-
fe gewertet, sagte Bürgermeis-
ter Ralf Baumert nach der Vor-
stellung der Zahlen durch Käm-
merin Verena Manuth. 

Kapitalerhöhung
für KEG

Rielasingen-Worblingen (of). 
Mit einem Aktionstag wurde 
kürzlich mächtig Werbung für 
den geplanten Bürgerbus für 
Rielasingen-Worblingen ge-
macht. Vor Ort war tatsächlich 
schon ein Bürgerbus des Her-
stellers der schon mal probe-
weise seine Runden durch den 
Ort drehte. Wie Bürgermeister 
Ralf Baumert im Kulturpunkt 
Arlen allerdings deutlich mach-
te, ist der Bürgerbus noch nicht 
in trockenen Tüchern. Denn 
noch fehle die Förderzusage der 
Landesbank für das Projekt: 
zwar liege man bei den Anträ-
gen in der Spitze, doch sei der-
zeit nicht klar, ob ein oder zwei 
Busse gefördert würden. Ohne 
diese Zusage könne der Ge-
meinderat nicht bestellen. Be-
nötigt werde zudem ein Kon-
tingent von mindestens 30 eh-
renamtlichen Fahrerinnen und 
Fahrern, die über die Zulassung 
zum Personentransport verfüg-
ten.
Die Besucher der Veranstaltung 
bekamen einen Bericht aus 
Breisach zu hören, wo es den 
Bürgerbus schon seit drei Jah-
ren gibt. 2012 fiel dort die Ent-
scheidung, wenige Monate spä-
ter ging es an den Start, berich-
tete Thomas Stork vom dorti-
gen Verein, der zur Vorstellung 
des Projekts in den Hegau ge-
kommen war.
 Die Mitglieder haben dort eh-

renamtlich mächtig die Werbe-
trommel gerührt, um für den 
neuen Bus zu werben, der in 
zwei Linien unterwegs ist und 
den Vorteil hat, dass die Alt-
stadt für große Busse nicht pas-
sierbar ist, also der Bus ohne 
Mitbewerber ist. Rund 1.200 
Fahrgäste habe der Bus in dem 
Ort mit 11.000 Einwohnern in 
der Kernstadt pro Monat, das 
sei viel mehr als der erhobene 
Schnitt im Land, der bei rund 
8.000 Fahrgästen im Jahr liege. 
Mit dem Achtsitzer-Bus habe 
man schon gelegentlich Platz-
probleme, die man aber durch 
die Kooperation mit den Taxi-
unternehmern löse. 
Udo Heggemann als Vorsitzen-
der des im letzten Jahr begrün-
deten Vereins »Bürgerbus 3 Ro-
sen« für Rielasingen-Worblin-
gen ging vor den rund 50 An-
wesenden des Abends auf die 

aktuelle Lage ein. Rund 3.000 
Einwohner im Seniorenalter 
habe man als potentielle Kun-
den. Zwei Linien wird es geben, 
eine für Rielasingen, die andere 
für Worblingen und Arlen. Bei-
de Linien treffen sich an der 
Gänseweide. Geplant ist ein 
Niederflurbus der in der Ge-
meinde für Verbindungen sor-
gen soll. »Wir haben zur Zeit 22 
Fahrerinnen und Fahrer«, gab 
Hegemann bekannt. Die aktuell 
Angemeldeten würden vom 
TÜV untersucht, um einen Per-
sonenbeförderungsschein zu 
erlangen. Ziel solle es sein, dass 
jeder Fahrer an zwei Tagen im 
Monat im Einsatz sei, weshalb 
man noch einige weitere brau-
che.
Interessenten können sich mel-
den bei Udo Heggemann unter 
07 7 31/517 39 oder Klaus Fen-
ten, 07 7 31/3192657 .

Bürgerbus sucht noch Fahrer
Gemeinde fehlt der Z uschussbescheid

Bü rg ermeister Ralf Baumert, der V orsitzende des V ereins »Bü rg er-
Bus 3  Rosen«, U do Heg g emann und Thomas Stork v om Breisacher 
Bü rg erbus-V erein bei der Prä sentation im K ulturp unkt Arlen. 

 Rielasingen-Worblingen (swb). 
Am Sonntag, 29. Mai, 10:30 
Uhr ist das Frühlingsfest der Ei-
genheim- und Gartenfreunde 
im Vorraum der Hardberghalle.

Gartenfreunde
laden ein
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